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Entwicklung artenreicher Grün- und 
Offenlandlebensräume in Schleswig-Holstein 

Gliederung 

 Anlass: Zur Situation des artenreichen Grünlands in SH 

 Erhalt, Selbstbegrünung oder/und Restitution 

 Aufbau und Durchführung eines Pilotprojekts 

 Fazit und Ausblick 
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Anlass und aktuelle Situation 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 
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Was bedeutet eigentlich „(Dauer-) 
Grünland“? 
 
„Dauergrünland“: Flächen die durch 
Einsaat oder auf natürliche Weise 
(Selbstaussaat) zum Anbau von Gras 
oder anderen Grünfutterpflanzen 
genutzt werden und min. fünf Jahre 
lang nicht Bestandteil der Fruchtfolge 
des landwirtschaftlichen Betriebes 
sind. 
 
VO EG 795/2004 vom 21.4.2004, Teil 1 Abs2  

Anlass und aktuelle Situation 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 
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• Lange Nutzungskonstanz (>20 
Jahre) als  extensives Grünland 

• Große genetische Biodiversität 
hohe Relevanz für Wasser-, 
Boden- und Klimaschutz 

•  62% der Gefäßpflanzen des 
Wertgrünlands in SH nach RL  
zumindest gefährdet 

• Vergleich RL – Status 1990-
2006 einiger wichtiger 
Grünlandarten: 2006 viele 
Arten neu auf RL 

 

Anlass und aktuelle Situation 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 

…  und naturschutzfachliches 
Wertgrünland 



 Erhalt alten noch bestehenden 
Grünlands hat ohne Frage Vorrang 
vor der Neuanlage 
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Erhalt und/oder Restitution 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 

 Flächenmäßiges Vorkommen in 
SH – unbekannt bzw. wird auf 
2.000 bis 3.000 ha geschätzt. 

 Dies entspricht ca. 1% der 
Gesamtgrünlandfläche in SH 

Reine Schutz- und Erhaltungs-
strategien zu den Restvorkommen 
artenreichen Grünlands werden 
zum Erhalt der genetischen Vielfalt 
dieser Lebensräume in SH sehr 
wahrscheinlich nicht mehr 
ausreichen. 



Diskussion: 
 
Eigenentwicklung oder aktives 
Eingreifen 

 
 

Selbstbegrünung oder Restitution 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 
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Dröge Eider Curau Seedorf Blomnath 

Büchener Sander 



Aufbau und Durchführung Pilotprojekt 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 
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Pilotprojekt zum Sammeln von Erfahrungen und zur effizienten 
Entwicklung eines Folgeprojekts im Rahmen des Bundesprogramms 
Biologisch Vielfalt: 
  
 

 
 Auswahl von 10 Empfängerflächen in unterschiedlichen Naturräumen 

Schleswig-Holsteins (v.a. zur Entwicklung mittleren- u. mageren 
Grünlands) 

 Situation von Spenderflächen 
 Zustand und Zugang potentieller Empfängerflächen 
 Organisatorisch Abwicklung (Identifizierung geeigneter Spender-

/Empfängerflächenpaare, Beauftragung geeigneter Unternehmen, 
Auftrag und Vergabe, finanzielle Kalkulation) 

 Erprobung verschiedener Verfahren und technischer 
Voraussetzungen 



Aufbau und Durchführung Pilotprojekt 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 
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 > 30.000 ha Eigenland 
 Davon > 17.000 ha Grün- und 

Ackerland (ohne Moor) 
 Viele Flächen sind botanisch 

aufzuwerten 
 Ein Gutteil der Flächen haben 

durch längere Beweidung 
Aushagerung erfahren 

Kooperation mit Stiftung 
Naturschutz u. weiteren Akteuren  

 



Aufbau und Durchführung Pilotprojekt 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 

Vorauswahl potentieller 
Spenderflächen 
 

 
 Auswertung 

Spenderflächenkataster 
38 (54) Flächen 

 Auswertung weiterer 
Datenbanken und 
Gutachten 

 Vorrecherche durch 
Geländebegänge – v.a. 
Truppenübungsplätze 

© Artenagentur-SH / Dipl. Ing.-agr. Detlev Finke 



Aufbau und Durchführung Pilotprojekt 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 

Abstimmung Spender- zu 
Empfängerflächen 
 

  Spender- u. 
Empfängerflächen aus 
gleichem Naturraum 

 Bodenverhältnisse und 
Pflanzengesellschaften 
müssen zueinander 
passen 

 Entfernung zw. Spender- 
u. Empfängerfläche sollte 
nicht > 1 Std. Fahrzeit 
betragen 
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Aufbau und Durchführung Pilotprojekt 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 
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Antragstellung – Kalkulation der 
Maßnahmen 
 

  Auswertung von 
Kalkulationsgrundlagen 

 Einholung von Preislisten 
von Lohnunternehmen 

 Befragung und 
Kostenanfragen bei 
Lohnunternehmen 
 
 

 Insgesamt Kalkulation 
von 8 Verfahren (inkl. 
Pflegemahd und Bodenabtrag) 

Mahdgutübertragung + Mahdguterwerb 
(Verfahren 1b) 

Leistung Kosten/ 
Einh. 

Einheit Anz. Einh./ 
Einzel- 

verfahren 

Kosten 
Einzelver-

fahren 
 

Treibstoff 
pro 

Einzelverf. 

Kost. 
Treibst. 
1,22€/l. 

Gesamtkost
. Einzeverf. 
+ Treibst. 

 
 

Standortvorbereitung 

Pflügen 50,00 € ha 0,75 37,50 € 22,5 27,45 € 64,95 € 

Eggen 55,00 € ha 0,75 41,25 € 16,5 20,13 € 61,38 € 

Mahdgutgewinnung und 
-ausbringung 
Mähen 25,00 € ha 0,75 18,75 € 7,5 9,15 € 27,90 € 

Schwaden 15,00 € ha 0,75 11,25 € 6 7,32 € 18,57 € 

Bergen u. Transport 6 X 1 
Std (40 km Wegstrecke + 
Laden u. Ausbringen) 

90,00 € Std. 6 540,00 € 120 146,40 € 686,40 € 

Wenden/Verteilen 
Mahdgut 

60,00 € ha 0,75 45,00 € 6 7,32 € 52,32 € 

An-/Abfahrt 50,00 € Einh. 6 300,00 € 0,00 € 300,00 € 

Kosten Mahdgut 600,00 € ha 1 600,00 €   0,00 € 600,00 € 

Kosten Gesamtverfahren 1.811,52 € 
Erschwerniszuschlag 
20%*             362,30 € 
Kosten Gesamtverfahren 
+ Erschwerniszuschlag  2.173,82 € 



Aufbau und Durchführung Pilotprojekt 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 
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Ausschreibung und Auftragsvergabe 
 

  Angebotsaufforderung an 
mehr als 30 Lohnunter-
nehmer und Landwirte 

 Nur fünf gültige Angebote 
sind eingegangen 

 Schwankungsbreite der 
Angebote sehr hoch 
(58 – 303%) zu 
kalkulierten Verfahren 

 Landwirte in Kalkulation 
und Schlagkraft z.T. 
überfordert 

 Durchführung tritt in Kon-
kurrenz zur Haupternte-
zeit 



Aufbau und Durchführung Pilotprojekt 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 
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Fachliche Begleitung wichtig! 
Z.B. Konkrete Festlegung und Erfassung der 
Spender- und Empfängerflächen 
 

 
Arten (lat.) RL reife 

Früchte 
Dianthus deltoides  2 (x) 
Aira caryophyllea ssp. caryophyllea 3 x 
Anchusa officinalis  3 (x) 
Anthyllis vulneraria 3 xx 
Crepis tectorum  3 x 
Jasione montana  3 x 
Rhinanthus angustifolius  3 xx 
Thymus pulegioides ssp. pulegioides  3 xx 
Aira praecox V (x) 
Campanula rotundifolia s. str.  V 0 (unreif) 
Carex arenaria agg. V xxx 
Festuca ovina agg.  V x 
Knautia arvensis s. str.  V x 
Leucanthemum vulgare agg.  V x 
Lotus corniculatus agg.  V xx 
Luzula campestris agg.  V x 
Ornithopus perpusillus  V xx 
Potentilla argentea agg.  V x 
Scleranthus annuus agg. V (x) 
Silene vulgaris ssp. vulgaris  V x 
Teesdalia nudicaulis  V (x) 
Trifolium campestre  V xxx 

Bsp. Flugplatz Schäferhaus 



Aufbau und Durchführung Pilotprojekt 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 
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Umbrechen, eggen und 
walzen 

bei ungewünschter 
Ausgangsvegetation (Curau 

/Ostholstein) 

Fräsen 
bei gewünschtem 

Ausgangsartenbestand 
und Artenanreicherung 

(Bothkamp / Plön) 

Eggen 
bei gewünschter Ausgangsvegetation 

(keine Calamagrostis-Ruderalflora. 
Hornholzer Höhen / Schlesw.-

Flensburg) 

Magere Böden 

Vorbereitende Bodenbearbeitung 
 

 

Fette Böden 



Einsatz verschiedener Werbe- und 
Ausbringungsverfahren 
• Scheibenmähwerk und Ladewagen 
• Grashächsler und Miststreuer 
• Schlegelmulcher 
• Handmahd und händische 

Ausbringung 
• Ansaat von Regiosaatgut 

 

Aufbau und Durchführung Pilotprojekt 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 
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Magerrasenübertragung - 
Heidenelkenrasen 

 

Beispielhafte Erfahrungen 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 

Art 2012 Art 2012 

Achillea millefolium + Hypochoeris radicata (+) 

Agrostis capillaris (+) Jasione montana + 

Anthoxantum odoratum (+) Linum catharticum + 

Campanula rotundifolia (+) Luzula campestris + 

Dianthus deltoides ++ Myosotis arvensis + 

Festuca ovina ++ Thymus pulegioides + 

Galium album +++ Trifolium arvense +++ 

Hieracium pilosella + Trifolium campestre +++ 

2011 

2012 
© Artenagentur-SH / Dipl. Ing.-agr. Detlev Finke 
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Mahdgutüber-
tragung auf 
eutrophem 
Ackerstandort 

 

Beispielhafte Erfahrungen 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 
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Art 2011 2012 

Achillea millefolium - (+) 

Agrostis capillaris - ++ 

Arrhenatherum elatius - + 

Cynosurus cristatus - + 

Dactylis glomerata - (+) 

Galium album - + 

Holcus lanatus - + 

Lathyrus pratensis - (+) 

Leontodon autumnalis - (+) 

Phleum pratense - ++ 

Plantago lanceolata - ++ 

Rhinanthus serotinus - + 

Trifolium pratense - + 

Trifolium repens - +++ 

Vicia sepium - ++ 

2011 

2012 
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Mesophiles Grünland – 
Artenanreicherung durch Regiosaatgut 

 

Beispielhafte Erfahrungen 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 

Art 2012 Art 2012 

Achillea millefolium x Leucantemum vulgare x 

Agrimonia eupatoria x Plantago lanceolata x 

Campanula rotundifolia - Ranunculus acris x 

Centaurea jacea x Silene vulgaris - 

Galium album x 

Hypericum perforatum x 

Hypochaeris radicata x 

Knautia arvensis - 

2011 

2012 
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Bisherige Erfahrungen 
 Um autochthones Grünland zu 

entwickeln ist die Mahdgutübertragung 
eine ausgereifte Methode 

Beispielhafte Erfahrungen 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 

 Sehr wichtig ist die nachfolgende Pflege 
i.d.R. durch Mahd und Abfuhr des 
Mähgutes 

 Je eutropher die Ausgangsfläche, desto 
stärker müssen die vorbereitenden 
Maßnahmen sein (Bodenumbruch) um 
die Konkurrenzkraft der 
Ausgangsvegetation zu brechen 

 Je magerer der zu übertragene 
Grünlandbestand, desto höher sollte 
das Verhältnis von Spender- zu 
Empfängerfläche liegen 

 Eine Regiemahd und zwei bis 
dreimalige Übertragung zu 
verschiedenen Zeitpunkten wäre 
vorteilhaft, um das Samenpotential 
möglichst vieler Arten zu übertragen 
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Regiosaat: 
Ergänzung des Artenspektrums um fehlende 
Arten der Leitgesellschaft 

Madgutübertragung: 
Zur Bildung des Grundartenbestands, häufig 
v.a. der Gräser 

Beispielhafte Erfahrungen 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 

Kombination von Restitutionsverfahren 
bei nicht ausreichendem Vorkommen von 
Spenderflächen 



Ausblick 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 

Projektziele 
 Aufbau der Archegärtnerei  

Eggebeck und Ergänzung der 
Regiosaatgutproduktion  
 • Gefährdete oder vom Aussterben 
bedrohte Arten sowie, 

• Trocken- u. Magergrünlandarten 
• Feuchtgrünlandarten 
• Arten magerer und thermophiler 

Säume 
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Grünlandprojekt im Rahmen des 
Bundesprogramms Biologische Vielfalt 
durch die Stiftung Naturschutz beantragt 
 

Ausblick 
Entwicklung artenreicher Grün- und Offenlandlebensräume in 
Schleswig-Holstein 



Bunte Wiesen brauchen Partner 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 
 
 Dipl.-Ing. agr. Detlev Finke 
  
Deutscher Verband für 
Landschaftspflege e.V. (DVL) 
- Artenagentur Schleswig-Holstein - 
Hamburger Chaussee 25 
24220 Flintbek 
  
Tel.: 04347 / 909 38 85 
Email: finke@lpv.de 
www.artenagentur-sh.lpv.de 
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